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8. Oktober: Der Deutsche Buch-Club mbH wird 
von Dr. Ernst Hauswedell, Paul Hartung und 
Kurt Saucke in Hamburg mit Sitz auf der 
Klopstockstr. 20 gegründet. Diese spezielle 
Buchhandlungs-Form verkauft vergünstigte 
Bücher an die Mitglieder des Clubs. Am 3. oder 
4. November erfolgt die Eintragung der Firma im 
Handelsregister.

8 October: The Deutscher Buch-Club mbH is founded 
in Hamburg by Dr Ernst Hauswedell, Paul Hartung 
and Kurt Saucke at Klopstockstrasse 20. This special 
form of bookshop sells books at reduced prices to 
members of the club. The company is entered in the 
commercial register on 3 or 4 November.

5. Mai: Der Deutsche Buch-Club zieht in das 
Haus des Hamburger Kunstvereins auf der Neuen 
Rabenstr. 25 und eröffnet dort eine Buch- und 
Kunsthandlung und Antiquariat. 

5 May: The Deutscher Buch-Club moves into the 
building of the Hamburger Kunstverein at Neue 
Rabenstr. 25 and opens a book and art shop and an 
antiquarian bookshop. 

Insights into the History of the Auction House
Einblicke in die Zeit des Auktionshauses

1927

1930
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8. November: Am 8. November 1930 wird die 
erste Auktion Buchwesen u. Bibliographie, Drucke 
bibliophiler Gesellschaften durchgeführt. Versteigert 
werden in 600 Losen deutsche und ausländische 
Literatur seit dem 19. Jahrhundert, Bücher zu 
Kunstgeschichte und Kunstgewerbe, Pressendrucke 
und illustrierte Bücher.

8 November: The first auction Buchwesen u. 
Bibliographie, Drucke bibliophiler Gesellschaften. 
German and foreign literature since the 19th 
century, books on art history and the decorative arts, 
fine press books and illustrated books are auctioned 
off in 600 lots.

Juli: Ein erneuter Umzug auf die Mönckebergstr. 
21 findet statt, „nachdem auf dem Haus des 
Kunstvereins die Hakenkreuzflagge gehißt wurde“, 
wie Ernst Hauswedell 1981 in seinem Arbeitsbericht 
schreibt. 

July: Another move, this time to Mönckebergstrasse 
21, takes place ‘after the swastika flag has been 
hoisted on the Kunstverein building’, as Ernst 
Hauswedell writes in his 1981 Arbeitsbericht (Work 
Report).

1933

5. Juli: Die Firma Der Deutsche Buch-Club wird 
aufgegeben und unter dem Namen Dr. Ernst 
Hauswedell als Antiquariat und Auktionshaus 
neugegründet. Die Namensänderung erfolgt 
zwangsweise, da der bisherige Name nach der 
Einführung des Umwandlungsgesetzes vom 5. Juli 
1934 nicht mehr weitergeführt werden durfte. 

1935
5 July: The company Der Deutsche Buch-Club is 
dissolved and re-established as an antiquarian 
bookshop and auction house under the name Dr. 
Ernst Hauswedell. The name change is necessary 
because the previous name could no longer be 
used following the introduction of the Law on the 
Transformation of Companies on 5 July 1934.
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27.–28. November: Erstmalig werden auf der 
Auktion Aus der Bibliothek Leopold O. H. Biermann 
(Bremen) neben Büchern auch 236 Lose im 
Bereich Alte Graphik versteigert. Sie werden seit 
diesem Zeitpunkt regelmäßiger Gegenstand der 
Auktionen.

27–28 November: For the first time, the auction 
Aus der Bibliothek Leopold O. H. Biermann (Bremen) 
includes 236 lots of old prints in addition to books. 
From now on they become a mainstay of the 
auctions.

Ab Ende 1936: Dr. Ernst Hauswedell droht 
durch die NS-Gesetzgebung der Entzug der 
Genehmigung seiner Tätigkeiten durch den 
Ausschluss aus der Reichsschriftumskammer. 
Aufgrund der 1932 geschlossenen Ehe mit seiner 
jüdischen Frau Leonore gilt Hauswedell im Sinne 
der nationalsozialistischen Rechtsprechung und 
damaligen Sprachgebrauch als „jüdisch versippt“. 
Damit ist die Fortführung seiner Geschäftstätigkeiten 
zunehmend gefährdet. Hauswedell legt wiederholt 
Widerspruch gegen den drohenden Ausschluss ein. 
Obwohl laut einer Liste der Reichsschriftumskammer 
am 15. März 1938 angegeben wird, dass für die 
Firma bereits „Verkaufsverhandlungen bestehen“ 
und Hauswedells Einspruch noch im Frühjahr 
1937 vom Reichsministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda nicht stattgegeben wird, erhält er 
schlussendlich im November 1938 vom Präsidenten 
der Reichsschriftumskammer die Bestätigung zur 
Wiederaufnahme in die Kammer. Möglicherweise 
geschieht dies durch die Scheidung von seiner 
Ehefrau, die genauen Umstände sind jedoch bislang 
unbekannt. 

From the end of 1936:  Dr Ernst Hauswedell is 
threatened by Nazi legislation with the withdrawal 
of his licence to work by expulsion from the 
Reichsschriftumskammer (Reich Chamber of 
Literature). As a result of his marriage to his Jewish 
wife Leonore in 1932, Hauswedell was considered, 
according to Nazi jurisprudence and the terminology 
of the time, to be ‘jüdisch versippt’ (having family 
ties to Jews). This increasingly jeopardised the 
continuation of his business. Hauswedell repeatedly 
appealed against the threat of expulsion. Although 
a list from the Reichsschriftumskammer of 15 March 
1938 states that ‘sales negotiations are already 
underway’ for the company and Hauswedell’s 
objection is not upheld by the Reichsministerium für 
Volksaufklärung und Propaganda (Reich Ministry 
for Public Enlightenment and Propaganda) in 
the spring of 1937, in November 1938 he finally 
received confirmation from the president of the 
Reichsschriftumskammer that he had been readmitted 
to the chamber. This may have been due to his divorce 
from his wife, but the exact circumstances are still 
unknown.

1936
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1. August: Dr. Ernst Hauswedell zieht in das Gebäude 
in der Esplanade 43. Die Auktionen werden 
in Räumlichkeiten in der Esplanade 38 abgehalten.

1 August: Dr. Ernst Hauswedell moves into the 
building at Esplanade 43. The auctions are held on 
the premises at Esplanade 38.

Unter dem NS-Regime kommt es bis 1945 
immer wieder zu weiteren Einschränkungen, 
wie Beschlagnahmungen von Werken 
bestimmter Kunstschaffender bei den Auktionen, 
Angebotsknappheit und Beschädigung des 
Hauses bei Luftangriffen auf Hamburg. Trotzdem 
finden auch während des herrschenden Zweiten 
Weltkrieges die Auktionen weitgehend statt. Nur 
1945 kann keine Auktion durchgeführt werden. 

Under the Nazi regime, further restrictions 
are repeatedly imposed until 1945, such as the 
confiscation of works by certain artists at the 
auctions, a shortage of consignments and damage 
to the building during air raids on Hamburg. 
Nevertheless, auctions continue to take place for the 
most part even during the Second World War. Only 
in 1945 was it not possible to hold an auction.

1938

1939–45

    Die Zeit des Auktionshauses
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7. Februar: Die erste Auktion, die ausschließlich 
bildende Kunst anbietet, wird durchgeführt. Versteigert 
werden Grafik und Gemälde.

7 February: The first auction offering exclusively fine art 
is held. Prints, drawings and paintings are auctioned off.

Sommer: Die ursprünglich für den Sommer 
vorgesehenen Auktionen werden aufgrund der am 
20. Juni 1948 erfolgten Währungsreform und der 
Einführung der Deutschen Mark statt Reichsmark und 
Rentenmark auf den Herbst 1948 verschoben. Durch 
die Währungsreform stabilisieren sich die Preise des 
Auktionsmarktes wieder. Sie waren zuvor durch die 
entstandene rückgestaute Inflation stark erhöht.

21. August: Neben den Auktionen findet erstmalig die 
sogenannte Nachmittags-Auktion statt, die im reduzierten 
Format und ohne eigenen Katalog ausgewählte Bücher 
und Grafik vor allem Hamburger Sammler:innen 
anbietet. 

21 August: In addition to the regular auctions, the so-
called Nachmittags-Auktion (afternoon auction) takes 
place for the first time, offering a selection of books 
and prints primarily to Hamburg-based collectors in a 
reduced format and without its own catalogue.

Summer: The auctions originally planned for the summer 
are postponed until the autumn of 1948 due to the 
currency reform of 20 June 1948 and the introduction 
of the Deutsche Mark to replace the Reichsmark and 
Rentenmark. The currency reform stabilises prices on the 
auction market. They had previously risen sharply due to 
the backlog of inflation.

1948
    Die Zeit des Auktionshauses
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1. März: Die Firma zieht erneut um und sitzt im Gebäude 
an der Fontenay 4, Hamburg.

1 March: The company moves again and is now based at 
Fontenay 4, Hamburg.

30. Mai: Bei der Sonderauktion 99 kann das 
Shakespeare First Folio von 1623 für 310.000 DM 
versteigert werden – einem der damals höchsten 
Verkaufspreise für ein Buch. Mit der Auktion gelingt 
es Ernst Hauswedell erstmalig größere internationale 
Aufmerksamkeit auf das Auktionshaus zu lenken 
und weitere bedeutende Buch-Sammlungen zur 
Versteigerung zu gewinnen. 

30 May: At Special Auction No. 99, the Shakespeare 
First Folio of 1623 is sold for DM 310,000 – one of the 
highest prices ever paid for a book in Germany at the 
time. With this auction, Ernst Hauswedell succeeds for 
the first time in attracting greater international attention 
to the auction house and in winning further important 
book collections for auction.

27. Juni: Es findet die erste eigenständige Auktion zu 
außereuropäischen Kulturgütern statt. Der Katalog 
verzeichnet 199 Lose zur Kunst und zu Kunsthandwerk 
aus Ostasien.

27 June: The first independent auction of non-European 
cultural artefacts is held. The catalogue lists 199 lots of 
fine art and arts and crafts from East Asia.

1952

1960

    Die Zeit des Auktionshauses
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23. August: Da der Standort an der Fontenay 4 nicht 
weiter genutzt werden kann und zunächst kein neues 
Gebäude in Hamburg zur Verfügung steht, gibt es 
Überlegungen das Antiquariat und Auktionsgeschäft 
nach Baden-Baden zu verlagern. Nachdem die 
Standortfrage in Hamburg geklärt wird, eröffnet 
Hauswedell in Baden-Baden auf der Lichtentaler Allee 
46 die Galerie Dr. Ernst Hauswedell, die zunächst als 
Zweigstelle des Antiquariats angedacht ist und später 
als eigenständige Galerie geführt wird.

23 August: As the premises at Fontenay 4 are no longer 
usable and no other building is available in Hamburg, the 
antiquarian bookshop and auction business is relocated 
to Baden-Baden. As soon as the location problem in 
Hamburg had been solved, Hauswedell opens Galerie Dr. 
Ernst Hauswedell in Baden-Baden at Lichtentaler Allee 
46, initially as a branch of the antiquarian bookshop and 
later as an independent gallery.

1963

1. Januar: Umzug in das eigens von Ernst Hauswedell 
gekaufte Haus am Pöseldorfer Weg 1. Der Auktionssaal 
bietet nun einem größeren Publikum von bis zu 180 
Besuchenden Platz.

1 January: The company moves to the building at 
Pöseldorfer Weg 1, which is purchased by Ernst 
Hauswedell for this purpose. The auction room can now 
accommodate a larger audience of up to 180 guests.

1967

15. September: Ernst Nolte beginnt seine Tätigkeit 
bei Dr. Ernst Hauswedell. Unter ihm erlangt der 
Auktionsbereich der modernen Kunst in kurzer Zeit 
nationale und internationale Bedeutung.

15 September: Ernst Nolte begins working for Dr. Ernst 
Hauswedell. Under his leadership, the modern art sector 
quickly achieves national and international prominence.

    Die Zeit des Auktionshauses
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1. April: Gabriele Braun nimmt ihre Tätigkeit in der 
Kunstabteilung des Antiquariats auf. Zunächst ist sie 
als Assistentin von Ernst Nolte tätig und katalogisiert 
die Grafik für die Auktionen. Ab ca. 1971 beginnt 
sie in Zusammenarbeit mit Nolte die selbstständige 
Bearbeitung der Kataloge zu alten Meistern und 
moderner Kunst.

1 April: Gabriele Braun begins working in the art 
department of the antiquarian bookshop. Initially, she 
works as Ernst Nolte’s assistant, cataloguing the prints 
for the auctions. From around 1971, she begins working 
independently on the catalogues of old masters and 
modern art in collaboration with Nolte.

5. Juni: Versteigerung einer der drei großen noch in 
Privatbesitz befindlichen Sammlungen von Werken der 
Künstlerin Käthe Kollwitz aus dem Nachlass von Salman 
Schocken, einem deutsch-israelischen Kaufmann, 
Verleger und Sammler.

5 June: Auction of one of the three major private 
collections of works by the artist Käthe Kollwitz from 
the estate of Salman Schocken, a German-Israeli 
entrepreneur, publisher and collector.

24–25 June: A large group of works from Salman 
Schocken’s collection of prints is sold at auction, together 
with another private collection. Interest in the auction 
is enormous, with more than 300 guests in attendance. 
Many of the bidders are American. The German 
newspaper Handelsblatt declares the auction to be of 
‘international standing’.

24.–25. Juni: Wiederum von Salman Schocken 
gelangen große Teile seiner Grafiksammlung und einer 
weiteren Privatsammlung zur Auktion. Das Interesse 
an der Teilnahme bei der Auktion ist mit über 300 
Besuchenden enorm. Ein großer Teil der Bietenden ist 
amerikanischer Herkunft. Das Handelsblatt bescheinigt 
der Auktion anschließend „internationales Niveau“.

1968

1. Januar: Ernst Nolte wird Teilhaber im Antiquariat und 
Auktionshaus. Es wird in Dr. Ernst Hauswedell & Ernst 
Nolte umbenannt. 

1 January: Ernst Nolte becomes a partner in the 
antiquarian bookshop and auction house, which is 
renamed Dr. Ernst Hauswedell & Ernst Nolte.

1969

    Die Zeit des Auktionshauses
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In zwei Auktionen erfolgt die Versteigerung der 
Königlichen Ernst August Fideicomiss-Bibliothek. Da die 
Bibliothek mehr als 80.000 Bände umfasst, müssen zur 
Vorbereitung der zwei Auktionen weitere Räumlichkeiten 
mit einer Fläche von 800 m2 in einem Hamburger 
Fabrikgebäude angemietet werden. Zur Versteigerung 
sind zahlreiche internationale Sammler:innen und 
Händler:innen anwesend.

The Royal Ernst August Fideicommiss Library is auctioned 
off in two sales. As the library contains more than 80,000 
volumes, 800 square metres of additional space have to be 
rented in a factory building in Hamburg in preparation 
for the two auctions. Numerous international collectors 
and dealers are present at the auction.

1970–71
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3.–5. Juni: In der Auktion für moderne Kunst versteigert 
das Haus u. a. Emil Noldes Abendrot überm Meer (1950) 
und erzielt mit 280.000 DM den wohl zu dieser Zeit 
höchsten jemals bezahlten Zuschlagpreis für moderne 
Kunst auf einer Auktion in Deutschland.

3–5 June: The auction of modern art includes Emil 
Nolde’s Abendrot überm Meer (Sunset over the Sea, 
1950), which fetches DM 280,000, the highest hammer 
price ever paid for a work of modern art at an auction in 
Germany at the time.

26.–28. November / 28.–29. April: Mit der 
Versteigerung der Bibliothek von Salman Schocken und 
Karl Wolfskehl findet ein weiteres besonders Ereignis 
des Auktionshauses statt. Die Auktion folgt der länger 
bestehenden Beziehung der Familie Schocken zu Ernst 
Hauswedell und dem Auktionshaus, die zwischen 
1960 und 1976 zu zahlreichen Versteigerungen aus 
der Sammlung führt. Die Bibliothek von Karl Wolfskehl 
erwirbt Schocken als geschlossenes Konvolut bei 
der Emigration des jüdischen Wolfskehls 1933 nach 
Neuseeland. 

26–28 November 1975 / 28–29 April 1976: The auction 
of the library of Salman Schocken and Karl Wolfskehl 
is another special event at the auction house. As a result 
of the Schocken family’s longstanding relationship with 
Ernst Hauswedell and the auction house, several auctions 
of items from the collection are held between 1960 and 
1976. Schocken had acquired Karl Wolfskehl’s entire 
library when the Jewish writer and translator emigrated 
to New Zealand in 1933.

Ab 1972 werden die Auktionen für Kunst im Großen 
Saal des Hauses der Patriotischen Gesellschaft an der 
Trostbrücke 6, Hamburg durchgeführt.

From 1972, the art auctions are held in the Great Hall 
of the Patriotische Gesellschaft von 1765 at Trostbrücke 6, 
Hamburg.

1971

1975–76

1972

    Die Zeit des Auktionshauses
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31. Dezember: Anlässlich des 50jährigen Bestehens des 
Hauses verlässt Ernst Hauswedell das Auktionshaus 
und Antiquariat. Ab dem 1. Januar 1978 ist Ernst Nolte 
Alleininhaber der Firma Hauswedell & Nolte.

31 December: On the occasion of the company’s fiftieth 
anniversary, Ernst Hauswedell retires from the auction 
house and antiquarian bookshop. From 1 January 1978, 
Ernst Nolte is the sole owner of Hauswedell & Nolte.

14. November: In New York City eröffnet das 
Auktionshaus sein erstes Büro in den USA unter der 
Leitung von Sibylle Kaldewey an der Adresse 225 
Central Park West. Die Funktion ist hauptsächlich die 
Kontaktpflege zu den zahlreichen amerikanischen 
Kund:innen und die Akquise neuer Objekte für die 
Auktionen. Die Versteigerungen werden jedoch 
weiterhin ausschließlich in Hamburg durchgeführt. 
Zwischen 1988 und 1993 sitzt das Büro im Empire State 
Building.

14 November: In New York City, at 225 Central Park 
West, the auction house opens its first office in the 
United States under the direction of Sibylle Kaldewey, 
whose main task is to maintain contact with the many 
American clients and to acquire new objects for the 
auctions. However, the auctions continue to be held 
exclusively in Hamburg. Between 1988 and 1993, the 
office is located in the Empire State Building.

1977

1983

Ernst Nolte und Gabriele Braun nehmen zeitgenössische 
Kunst in ihr reguläres Angebot auf.

Ernst Nolte and Gabriele Braun include contemporary 
art in their regular programme.

1978

    Die Zeit des Auktionshauses
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6. Juni: Für den Preis von 1,3 Mio. DM wird die 
Skulptur Lüsterweibchen (um 1505–10) von Tilman 
Riemenschneider versteigert. Es ist damit das erste 
Objekt mit Millionenzuschlag in einer deutschen 
Nachkriegsauktion.

6 June: Tilman Riemenschneider’s sculpture 
Lüsterweibchen (ca. 1505–10) is sold for the hammer 
price of DM 1.3 million. It is the first object in post-
war Germany to fetch more than one million marks at 
auction.

9. Juni: Mit der Auktion 283 Kunst nach 1945 findet die 
erste eigene Auktion zur zeitgenössischen Kunst statt.

9 June: Auction No. 283, Kunst nach 1945, is the first 
auction dedicated to contemporary art.

1985

1990

    Die Zeit des Auktionshauses
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8. Dezember: Der Verkauf der Sepia-Zeichnung Blick 
auf Arkona mit aufgehendem Mond und Netzen (1803) 
von Caspar David Friedrich für 1,3 Mio. DM bringt einen 
erneuten Millionenzuschlag.

8 December: The sale of Caspar David Friedrich’s sepia 
drawing Blick auf Arkona mit aufgehendem Mond und 
Netzen (View of Arkona with Rising Moon and Nets, 
1803) for DM 1.3 million brings another hammer price 
of over one million.

2001

In Los Angeles eröffnet auf der 12024 Thermo Street 
die zweite US-amerikanische Vertretung von Hauswedell 
& Nolte. Die Leitung übernimmt Stella Michaelis (links). 
Daneben Sibylle Kaldwey (rechts), bis 1992 Leiterin des 
New Yorker Büros.

Hauswedell & Nolte’s second office in the United States 
opens in Los Angeles, at 12024 Thermo Street. The office 
is managed by Stella Michaelis (left). Next to them is 
Sibylle Kaldwey (right), head of the New York office until 
1992.

1998

Erstmals seit 1967 finden die Auktionen der alten, 
modernen und zeitgenössischen Kunst wieder zweimal 
jährlich statt.

For the first time since 1967, the auctions of old, modern 
and contemporary art are once again held twice a year.

Ab 1997 stehen die Auktionskataloge auch auf CD-Rom 
und im Internet zur Verfügung.

From 1997, the auction catalogues are also available on 
CD-ROM and on the Internet.

1994

1997

    Die Zeit des Auktionshauses
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1. Juni: Alexej von Jawlenskys beidseitiges Gemälde 
Frauenkopf mit roter Wange – Brauner Frauenkopf mit 
Locken (um 1912–13) erzielt mit 1,65 Mio. EUR den 
damaligen Höchstpreis für diesen Künstler.

1 June: Alexej von Jawlensky’s double-sided painting 
Frauenkopf mit roter Wange – Brauner Frauenkopf mit 
Locken (Woman’s Head with Red Cheek – Brown 
Woman’s Head with Curls, ca. 1912–13) fetches 1.65 
million euros, a record price for the artist at the time.

März: Gabriele Braun und Ernst Nolte übergeben das 
Firmenarchiv des Auktionshauses an das ZADIK. Rund 
500 Kisten ziehen damit in den Mediapark in Köln und 
bilden als Bestand A 100 den mengenmäßig größten 
Archivbestand. Die umfangreiche Handbibliothek des 
Auktionshauses wird vom Auktionshaus nach China 
verkauft.

March: Gabriele Braun and Ernst Nolte hand over the 
auction house’s company archives to the ZADIK. Around 
500 boxes are moved to the MediaPark in Cologne and, 
as stock A 100, become the largest archive collection in 
terms of quantity. The auction house’s extensive reference 
library is sold to China.

4.–18. November: Das 75jährige Jubiläum des 
Auktionshauses wird mit einer Sonderausstellung zur 
deutschen Buchkunst im 20. Jahrhundert gefeiert.

4–18 November: The seventy-fifth anniversary of the 
auction house is celebrated with a special exhibition on 
German book art in the 20th century.

12. Dezember: Mit der Auktion Kunst nach 1945 wird die 
letzte Auktion des Hauses durchgeführt. Anschließend 
schließt Hauswedell & Nolte seine Türen. Insgesamt 
wurden in den 466 durchgeführten Auktionen mehr als 
530.000 Bücher und Kunstwerke versteigert. 

12 December: The contemporary art auction, Kunst nach 
1945, is the last auction held by the company. Hauswedell 
& Nolte then closes its doors. In total, more than 530,000 
books and works of art were sold at the 466 auctions held.

2007

2016

2002

2015
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